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DieWiROwird
25 Jahre- und
feiert online
Jubiläum Die regionale
Wirtschaftsförderung lädt
zum digitalen Festakt am
16. Dezember und feiert
ihren Geburtstag.

Schwäbisch Gmünd. Mit einer Ex-
tra-Ausgabe des erfolgreichen
digitalen Unternehmertreffs fei-
ert die WiRO am 16. Dezember
von 16.30 bis 18 Uhr ihr 25-jähri-
ges Bestehen.
Entstandenaus der ersten Zu-

kunftsinitiative Ostwürttemberg
1995. betreibt die WiRO gemein-
sam mit einer Vielzahl von Part-
nern und Netzwerken aktive

. Wirtschaftsförderung, indem sie
zahlreiche Angebote und Ser-
vices beispielsweise für Unter-
nehmen, Fachkräfte, Gründer
und Nachfolger anbietet und als
Kontaktlotse zwischen denWirt-
schaftsakteuren vermittelt.

Dieses Jahr feiert die WiRO
nun ihr 25-jähriges Bestehen und
möchte allen Kooperations- und
Netzwerkpartnern, Partnerfir-
men und Unterstützern herzlich
für das entgegengebrachte Ver-
trauen und die gute Zusammen-
arbeit danken. „Im Rahmen eines
moderierten Geburtstagsge-
sprächs möchtenwir gemeinsam
mit 25 Jahre WiRO und ein Jahr
Welcome Center Ostwürttem-
berg zurückblicken, aber auch
über zukünftige Aufgaben spre-
chen“, heißt es dazu von derWi-
RO. Während des Events wer-
den verschiedene Wegbegleiter
zu Wort kommen.

Das Event findet per Videokonferenz
mit MS Teams statt. Anmeldung (bis 2.

Dezember 2021): www.ostwuerttem-
berg.de/veranstaltung Die ersten 70 an-
gemeldeten Teinehmenden erwartet
eine kleine Überraschung.
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Der DGB gibt sichkämpferisch
Arbeitnehmervertreter Der DGB hat seine Kreisvorsitzenden mit 100 Prozent Zustimmung
gewählt. Gewerkschaft will sich gegen den Rückgang der Tarifbindung stemmen.

Aalen

nter dem: Motto „Zu-
kunft gestalten wir“
lud der Deutsche Ge-
werkschaftsbund

(DGB) im Ostalbkreis zur Kreis-
delegiertenkonferenz in den gro-
ßen Sitzungssaal des Aalener
Landratsamtes. Dort wurden
nicht nur JosefMischko und Pe-
ter, Yay-Müller als DGB-Kreis-
vorsitzende mit der mehr als
deutlichen Mehrheit von .100
Prozentwiedergewählt, die Kon-
ferenz betonte zudem die Bedeu-
tung von Gewerkschaften für
Wirtschaft und Gesellschaft.

5
Wer soll sich
sonst darum

kümmern, wenn
nicht wir.“
Martin Kunzmann
DGB-Bezirksvorsitzender BaWü

So hob Josef Mischko zu Be-
ginn die Bedeutung der Arbeit
des DGB-Kreisverbandes vor Ort
hervor. Dabei dankte er seinen
Mitstreiterinnen und Mitstrei-
tern im Kreisvorstand. Denn nur
durchAktive vor Ort sei es mög-
lich, gewerkschaftliche Positio-
nen in die Öffentlichkeit zu brin-
gen. Neben den Delegierten aus
denDGB-Mitgliedsgewerkschaf-
ten begrüßte er besonders die
Gäste Martin Kunzmann, DGB-
Bezirksvorsitzender Baden-
Württemberg, und Landrat Dr.
Joachim Bläse.

In seinem Redebeitrag
„Deutschland im Superwahl-
jahr - Gewerkschaftliche Posi-
tionen“ betonte Kunzmann,

“

Der neue DGB-Kreisvorstand Ostalbkreis mit den beiden wiedergewählten Vorsitzenden Josef Mischko
(2.v.r.), Peter Yay-Müller (4.v.1.) und dem DGB-Landesbezirksvorsitzenden Martin Kunzmann (3.v.r.) (al-
le im Bild: 2G plus)

wie wichtig und schwierig es
sei, Politikerinnen und Politi-
ker für gewerkschaftliche Posi-
tionen zu gewinnen, nicht nur
zu Wahlkampfzeiten. Das sei
aber eine wichtige Grundlage,
um überhaupt die Situation und
die Perspektive der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer in
der Politik vorkommen. Zu den
Erfolgen des DGB-Landesbe-
zirks zähle, dass im Koalitions-
vertrag der Landesregierung
DGB-Forderungen wiederzu-
finden seien. Er dankte den Ak-
tiven im DGB-Kreisverband
und bei den Gewerkschaften,
die sich ihrerseits vor Ort für
gewerkschaftliche Belange ein-
setzen und betonte: „Wer soll

sich sonst darum kümmern,
wenn nicht wir.“

Peter Yay-Müller ging in sei-
nem Bericht daraufein,wiewich-
tig die gewerkschaftliche Arbeit
gegen Rechtsextremismus ist, so
wie dies auch die letzten Jahre in
Aalen und Schwäbisch Gmünd

' gemeinsamin Bündnissenmit an-
deren Organisationen umgesetzt
wurde. Er hob auf die hohe Be-
deutung von Tarifverträgen ab,
denn sie seien ein wichtiges Fun-
dament der Demokratie. Der seit
Jahren dauernde Rückgang der
Tarifbindung müsse gestoppt
werden. Dabei nahm er die öf-
fentliche Hand in die Pflicht,
ihren Teil dazu beizutragen, in-
dem öffentliche Aufträge nur an
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Unternehmen vergeben werden,
die tarifgebunden sind.

Landrat Dr. Bläse betonte in
seinem Grußwort die gute Zu-
sammenarbeit und den kurzen
Draht mit dem DGB und den Ge-
werkschaften, was sich unter an-
derem in unterschiedlichen Gre-
mien des Landkreises oder in an-
deren Organisationen wie der
Agentur für Arbeit zeige. Neben
der Wahl des Vorsitzenden -
unter den erstenGratulantenwa-
ren Landrat Bläse und Kunz-
mann - wurden bei der Konfe-
renz weitere Kolleginnen und
Kollegen der DGB-Mitgliedsge-
werkschaften für den Kreisvor-
stand benannt, die sich bei die-
ser Konferenz vorstellten.

Sara Nester
mit Preis
prämiert
AuszeichnungMaster-
Arbeit der Studierenden
beschäftigt sich mit den
Themen Leichtbau und
additive Fertigung.

Aalen. Der Arbeitgeberverband
Südwestmetall verleiht als Zei-
chen der Verbundenheit mit der
Hochschule Aalen und als An-
erkennung für hervorragende
wissenschaftliche Arbeit jährlich
den Südwestmetall-Preis der Be-
zirksgruppe Ostwürttemberg.
Die diesjährige Preisträgerin der
mit 3000 Euro dotierten Aus-
zeichnungist Sara Nester. Ihre
Masterthesis im Studiengang Ad-
vanced Materials and Manufac-
turing trägt den Titel „LPBF zur
Herstellung von hybriden Al-
Sil2/CFK-Verbunden: Einfluss
von Laserparametern und Subs-
trataufbau aufMikrostruktur so-
wie mechanische Festigkeit“.
Südwestmetall-Geschäftsführer
Markus Kilian: „Das Werk zeich-
net sich durch hohe Innovation
aus und ist von hohem prakti-
schem Nutzen für die Industrie.“
Die Arbeit wurde am Institut für
Materialforschung durchgeführt
und von Prof. Dr. Volker Knob-
lauch betreut.

Es waren dieses Jahr mehrere
hochkarätigeMaster-Arbeitenim
Rennen. Nester wurde ausge-
wählt,weil sie sich in ihrerArbeit
mit einer innovativen Fügetech-
nologie von kohlenstofffaserver-
stärkten Kunststoffen (CFK) und
einer Aluminium-Silicium (Al-
Si)-Legierung imWege des selek-
tiven Laserschmelzens beschäf-
tigt hat. Beide Themenfelder -
Leichtbau und additive Ferti-
gung - und erst recht in Kombina-
tion sind laut Südwestmetall von
hohemNutzen für die Industrie,
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